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JUBILÄUM VKS: AM GLEICHEN STRICK ZIEHEN

Der Verein Kapuzinerkirche Stans (VKS) 
übernahm vor 10 Jahren von den weg-
gezogenen Kapuzinern aus Stans deren 
Aufgaben für Kultus und Kultur. Dieses 
Jubiläum wurde am Freitag, 17. Oktober 
gebührend gefeiert. Gleichzeitig war es 
das 330. Kirchweihfest dieser Kirche. Der 
Festgottesdienst wurde musikalisch 
passend und einfühlsam umrahmt von 
Franziska Bircher und Jonas Bättig (Jodel 
und Gesang), Andreas Gabriel (Violine), 
Markus Bircher (Akkordeon) und Jürg 
Nietlispach (Kontrabass). Liturgie und 
Festpredigt hielt Wallfahrtspfarrer Al-
bert Fuchs aus Maria Rickenbach. Ihm 
zur Seite standen der Schweizer Kapu-
zinerprovinzial Agostino Del-Pietro aus 
Luzern und der Stansstader Diakon Ar-
thur Salcher. 

In seiner Festpredigt sagte Albert Fuchs 
treffend: «Wir sind lebendige Steine 
dieser Kirche, wir teilen hier Freud und 

Leid miteinander. Die Kapuziner tragen 
einen Strick mit drei Knoten, welche für 
ein Leben in Armut, Verfügbarkeit und 
Gehorsam stehen. Für uns heute stehen 
diese drei Knoten für die Klosterkirche, 
das Klostergebäude und für den gros
sen Klostergarten. Wenn die Regierung, 
die ja von uns gewählt wurde, das Volk 
und der VKS alle am gleichen Strick zie-
hen, sollte doch eine gute Lösung ge-
funden werden.» Prall gefüllt zu diesem 
Gottesdienst war die festlich ge-
schmückte Kapuzinerkirche. VKS-Co-
Präsident Marino Bosoppi-Langenauer 
betonte das überlieferte Konzept einer 
funktionstüchtigen Kapuzinerkirche: 
«Die sakralen Räume, das heisst Kir-
chenschiff, Altarraum, Innerer Chor und 
Sakristei bilden eine Einheit. Sie ermög-
lichen Liturgie, Gebet, Begegnung und 
Kultur.» Das dies so ist, hat sich an die-
sem Festanlass mit Gottesdienst und 
Apéro erneut deutlich gezeigt. So bilan-

zierte Pfarrer Albert Fuchs: «Die Kapu-
zinerkirche und der VKS sind ein Segen 
für unser schönes Nidwalden.» Dies 
quittierte die Bevölkerung mit dem Ge-
sang der Nidwaldner Hymne.
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Von links: Diakon Arthur Salcher, Pfarrer 
Albert Fuchs und Kapuzinerprovinzial 
Agostino Del-Pietro standen dem Festgottes-
dienst vor.


